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Projektbeschreibung 
 
Für die Aktion „Du bist mir nicht schnuppe!“  
vom fratz – Das Familienmagazin 
 
Eingereicht vom Frauen- und Familienzentrum  
SzenenWechsel e.V., Hauptstr. 15, 64342 Seeheim-Jugenheim,  
E-Mail: office@szenenwechsel-online.de,  
Tel.: 06257-86633, www.szenenwechsel-online.de  
 
 
 
Das Mehrgenerationenhaus im Alten Forstamt Jugenhei m 
 
Seit Anfang 2009 hat unser Verein, das Frauen- und Familienzentrum SzenenWechsel e.V. in 
Seeheim-Jugenheim seine Räume im Alten Forstamt in Jugenheim. Hier leben und arbeiten 
mehrere Mietparteien in einem 500 Jahre alten denkmalgeschützten Gebäude.  
 

 
      Das Gebäude und der Garten „Altes Forstamt Jugenheim“ 
 
 
Dieses Mehrgenerationenhaus wurde liebevoll und aufwändig durch die Vermieterin, die Stiftung 
„Altes Forstamt Jugenheim“ und deren Architektin restauriert und den Bedürfnissen der Mieter - 
unter anderem eine Wohngemeinschaft von an Demenz erkrankten Menschen sowie das Frauen- 
und Familienzentrum SzenenWechsel e.V. - angepasst. SzenenWechsel hat neben Räumen für 
eine Kinderkrippe auch einen Seminarraum zur Verfügung. 
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Die Begegnung von Jung und Alt - Regelmäßige Treffe n zwischen Kinderkrippe und 
Demenz-Wohngemeinschaft  
 
Ganz wichtig ist allen Bewohnern des Alten Forstamts die Begegnung von Jung und Alt. Aus 
diesem Grund besucht die Kinderkrippe mit 10 Kindern zwischen 18 Monaten und 3 Jahren einmal 
im Monat die acht Bewohner der Wohngemeinschaft einen Stock höher. Vorbereitet werden diese 
Treffen von einer Ergotherapeutin, die jedes Treffen unter ein bestimmtes Thema stellt.  
Im Januar beispielsweise wurde unter dem Motto „Winter“ Schnee im Kreis herumgereicht und 
befühlt.  
 

 
 
Alle zusammen haben überlegt, was man in der kalten Jahreszeit so alles anziehen muss. Mütze, 
Schal und Handschuhe dienten als Anschauungsobjekt und ließen sowohl die Kleinen wie auch 
die Großen an die Zeit im Schnee denken.  
Die Kinder gehen mit ihrer Lebendigkeit offen auf die alten Menschen zu, präsentieren sich 
beispielsweise stolz mit Mütze auf dem Kopf oder verteilen kleine Glöckchen zum Spiel.  
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So entstehen wunderschöne Begegnungen zwischen Jung und Alt.  
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Gemeinsames Singen, das mit Spiel und Bewegung verbunden ist, rundet die Treffen ab und ist 
eine große Bereicherung für alle.  
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Im Februar haben beide Gruppen zusammen Fasching gefeiert. 
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Wenn die Kinder wieder weg sind und in der Wohngemeinschaft wieder Ruhe eingekehrt ist, liegt 
immer noch ein glückliches Lächeln auf den Gesichtern der Bewohner. 
 
Es haben auch schon einzelne Besuche einer Bewohnerin der Demenz-Wohngemeinschaft in der 
Krippe stattgefunden, was für die Kinder immer eine willkommene Abwechslung darstellt. 
Im Sommer finden auch Treffen im Garten statt. Die ältere Generation hat dabei viel Freude an 
dem Tatendrang der jungen Generation und die Kleinen pflegen einen behutsamen Umgang mit 
den „Omis und Opis“. 
 
 

 
 
Die Gruppe „Die kleinen Strolche“ aus der Kinderkrippe vom Frauen- und Familienzentrum SzenenWechsel 
e.V. in Seeheim-Jugenheim mit ihren drei Erzieherinnen. 


